
Gut zu wissen

DRINGLICHKEIT DER BEHANDLUNG 
Wie schnell Sie in unserer Notaufnahme behandelt 
werden, hängt nicht nur von Ihrer Ankunftszeit, 
sondern in erster Linie vom Schweregrad Ihrer 
Erkrankung oder Verletzung ab. Wir prüfen Ihre 
Behandlungsdringlichkeit direkt nach Ihrer Anmel-
dung in unserer Notaufnahme. Diese professionelle 
Ersteinschätzung Ihres Gesundheitszustandes wird 
durch unser besonders geschultes Pflegepersonal 
durchgeführt und erfolgt nach dem weltweit etab-
lierten Verfahren des Manchester-Triage-Systems.

Woran Sie denken sollten

Wenn möglich, sollten Sie Folgendes mitbringen:

•  Krankenkassen-Versicherungskarte 

•  Personalausweis

•  vorhandene Arztbriefe

•  aktuelle Medikamentenliste

•  Allergie-, Herzschrittmacher- und „Marcumar“- 

    Pass oder Mutter-Pass

•  vorhandene Röntgenbilder

 Hier stationiert: Ärztlich besetzt wird der ‚Christioph 25‘ aus-     
 schließlich von Fachärzten des Jung-Stilling-Krankenhauses.

Kontakt

Dr. Jörn Worbes
Ärztlicher Leiter
Zentrale Notaufnahme

Andree Hermann
Pflegerischer Leiter 
Zentrale Notaufnahme
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Spezialisiert 
auf schwerste Verletzungen

Seit 2016 ist das Diako-
nie Klinikum Jung-Stilling 
von der Deutschen Ge-
sellschaft für Unfallchirurgie zum überregionalen 
Traumazentrum zertifiziert. Und steht, was die Ver-
sorgung Schwerverletzter angeht, auf einer Stufe mit 
Universitätskliniken. Mindestens zwei Unfallopfer mit 
ungewöhnlich schweren, komplexen oder seltenen 
Verletzungen können hier seitdem rund um die Uhr 
zeitgleich versorgt werden. Im Umkreis von knapp 
100 Kilometern gibt es kein weiteres Krankenhaus, 
das in diesem Maß spezialisiert ist.

Die Zentrale Notaufnahme 

In unserer Zentralen Notaufnahme 
werden Patienten an 365 Tagen im Jahr 
rund um die Uhr erstversorgt. Weil im 
Ernstfall jede Sekunde zählt, können in 
der Zentralen Notaufnahme alle nötigen 

Untersuchungen durchgeführt werden – und 
das, ohne lange Wege zurückzulegen. 

Der Chefarzt unserer Unfallchirurgie, Professor Dr. 
Steffen Schröter, ist von der Berufsgenossenschaft als 
Durchgangsarzt und zum Verletztenartenverfahren zuge-
lassen. Deshalb werden auch Arbeitsunfälle in unserer 
Notaufnahme behandelt. 

Unsere sogenannten Schockräume sind so ausgestattet, 
dass schwerverletzte oder lebensbedrohlich erkrankte 
Patienten umgehend behandelt werden können. Ein 
Team aus Anästhesisten, Chirurgen, Internisten, Radio-
logen sowie Schwestern und Pflegern kümmert sich hier 
um Patienten. 

Nicht nur in den Schockräumen arbeiten die Medizi-
ner aller Fachrichtungen eng zusammen. Die Zentrale 
Notaufnahme ist im Gesamten interdisziplinär ausgerich-
tet. Denn gerade schwere Verletzungen betreffen häufig 
mehrere Körperregionen und damit verschiedene medizi-
nische Fachgebiete. 

Damit Patienten nach der Erstversorgung direkt weiter 
behandelt werden können, kooperiert das Team der 
Zentralen Notaufnahme mit unseren Fachambulanzen, 
Intensivstationen, dem Zentral-OP und dem Kreißsaal.

So ist unsere Zentrale 
Notaufnahme aufgebaut

Die Räume in unserer Zentralen Notaufnahme sind 
aufgeteilt in:

•  sieben Untersuchungs- und Behandlungsräume
•  zwei Schockräume
•  zwei Eingriffsräume
•  einen Röntgendiagnostikraum
•  Überwachungsstation mit sechs Überwachungsplätzen

Labor-, EKG-, Ultraschall- und Röntgenuntersuchungen 
werden direkt über die Zentrale Notaufnahme vorgenom-
men. Dringende Spezialuntersuchungen führen unsere 
Mediziner im angeschlossenen Radiologischen Zentrum 
durch. 
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